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176 Jluprirte Mdyweiserifde Handwerker-Jeitung (Offizieled Publifationd-Drgan ded Sdhweis. Gewerbevereiny)

ingbefondere durd) Veriitiihtigung der Rejultate bei der Se-
fabrentlaffififation und burd) Pramivurgen zu jorbern;

9. e3 feien nicht zu viele Gefabhrentlaffen aufjuftellen;

10. in ber Sranfenverfiherung feten nur Fdle offen=
fundigen und groben Selbitverjduldbensd, in bder Unfallver-
fiherung: nur foldhe vovjdaslicher BVerlepung von der Ber-
figerung auszuichlieen;

11, die Organijation jei jo zu gejtalten, dap den Arbeit-
gebern und Avbeitern ein mdglidhft weitgehender Antheil an
der Berwaltung und Koutvole, jowie an den Eutjdeidbungen
gefidyert werde. »

Die BVerjammlung Hefundet ihren BVeifall und der Herr
Prajivent jpric)t dem Referenten Namen3 de3 BVereined den
beften Dant aud.  Gin Antrag ded Herrn Dr. Huber betr.
Gtreidung der Thefe D Detreffend Kavenzzeit wird nad) er-
haltener Auftldrung zuriidgezogen.

Herr Klaujer (Bitvidh) beantragt, dad Obligatorium bder

franfen= und Unfallverfiderung auf alle Perjonen mdnn-
licgen und tweiblidhen Gejdlechtsd, weldhe dbas 21. Altergfahr
angetreten Haben, augzubehuen.
Herr Piifter, (Riesbad)) beantragt, e3 fei der BVortrag des
Herrn Lienhard den Seftionen gedrudt zur Kenntnify zu
bringen. Die Kranfenveriicherung, fitr weldye bereitd titdhtige
Borarbeiten vorhanden feien, tounte ohue grope Sdhwierige
teiten eingefithrt werden, wdabhrend die Unfalverfiderung nod
gritndlicher Crwdgungen Dbediirfe. Der Bund bdiirfte erheb-
lidhe Beitvige leiften, 3 B. mitteljt Hebernahme von einem
Drittel des Krantengelbes.

Dasd allgemeine Obligatorium witdh aud) von Herrn
Satober (Glarus) lebhaft befitrwortet. Die Lojung der Frage,
" toie dad Berhdltnid der Krantentaffe sur Kranfenverfidering
gevegelt werben thunte, jei nidt fo fdhwierig. Sr beantragt,
ed mbde ein Nefevent gewonnen werden, der dag Syftem
ped abjoluten allgemeinen Obligatoriums fitr Kranfenz 4md
Unfallverficherung vertheidige uvd mit dem Refevat be@'-f, i
Lienhard verdffentlidye.

Herr Ringger, (St. Sallen) halt dad Obligatorium fitr
su weit gehend. Wir miiffen dtberhaupt juccejfive vorgehen,
Stitd um Stitd zu ervingen fudjen, toie bdied der Wrbeiter:
jhaft gelungen ift; wiv ditvfen alfo in unjeven Forderungen
nidt 3t weit gehen. '

Herr Santongrath Berdytold (Thaltveil) weidt die SHiwie-
vigteiten der obligatorijdyen Rranfenverfiherung an den im
Ranton Jiivid) gemadhten Crfahrungen nad) und warnt da-
bor, die Berfidyerungdfvage mit derjenigen der Gewerbegejey-
gebung zu pevquicten. Sr empfieh(t, die Berfammlung modhte
fih nur im Ullgemeinen mit den Thefen bed Hru. Rienhard
einberftanden evtldrven, bvonm bder nuahme alzubeftimmier
“Refolutionen llingang nehmen uud deghald den Antrag des
Srn. Rlaufer ablehuen. Lesterer zieht denfelben zuvite.

Naddem Herr Lienhard fid) in verdbanfendmwerther Weife
bereit erfldrt Hat, a8 Dianujeript feined Referated bdem
Berein behuis Drudlegung zur Berfigung zu ftellen, und
audy Herr Jafober in dem von ihm beantragten Sinne ein

Referat audavbeiten will, wird der Antrag bed Hrn. Pfifter

betr. Berdffentlichung einftimmig angenommen.
S@lup der BVerfammlung puntt 1 Uhr.
Der Protofollfithrer:
Werner Krebs.

Fiie die Wertjtatt.

Stahl mittelit Glycevin su havten, Hat ein ruffijcer
Marineoffizier erfunden. Bei diefem audy in Amerita patentir-
ten Berfahren witd Glycerin angeivendet, um Stahl, Gufp-
ftahl und Gupeifen zu Hivten, zu temperviven und anzulafjen.
Bei diefer Gelegenheit fei auf bdie Konfujion Hingewiefen,
welde in der englijhen Spradhe bei den Ausddritden har-
dening, tempering und annealing herrjdht. Unter ,har-

dening® ijt bad Refultat johuellen AbLihlend einer jtart

Swdrmen und Umrithren.
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erhitten Stahlmaije gemeint, unter ,tempering® bad Rejul=
tat der Wiedererhisung ded geharvteten Stahld von bedeutend
titvzerer Dauer als diejenige vor dem Hévten, weldyer eine
rajdye Abtithlung folgen fanun oder audy nidht, — mwahrend
pa3 ,annealing® in Grhiung der Maffe bid su einer Tem-
peratur bejtebt, welde Hober ift ald die beim Temperiren,
wonad) ein allmdliged AbLithlen folgt.

Sdynelzen vou Aluminium und feinen Legivungen,
Bei der gunehmenden Widtigteit, weldpe dad Aluminium in
ber Metallurge gewinnt, mbgen hier einige Mittheilungen
iiber das -Sdymelzen dedjelben Plap finden. Jm Rleinbetried
fann man das Petall gang gut in gewdhnliden Thontiegeln
jdymelzen, ofme bdafy es bdadurd) filiziumbaltig und fjprove
wiirde, boraudgejest, dap man fein Flupmittel anwendet und
nidht gu teit itber den Sdmelzpuntt hinaudgeht. Dagfelbe
gilt fitv eiferne Tiegel. Jutmerhin it namentlich besitglich
per Temperatur einige BVorfidht geboten, und empfiehlt es fidh
daber, die Tiegel mit reiner Stohle oder mit einem Gemifch
aug indiffeventen Oypden mit Theer audzufitttern, bderartige
Tiegel (iefert die Fabrif in Neubaufen.. Grigere Mengen
Aluminium werden in einem Flammofen gejchmolzen, die
Heigung gejdyieht mit Holz- oder Gasfeuerung, dodh foll man
Dier dad Ausfiittern bed Herbes nicht unterlafjen. Trog der
niedrigen Scymelztemperatur erfordert dag Metall viel Seit
und Wirme zum Schmelzen, in Folge feiner hohen fpesifi-
jdhen Warme. Eine weitere Folge diejer Cigenfdaft ijt aud),
bag das Metall, wenn iiberhipt, fehr lange ftehen muf, ehe
ed auf die ridjtige Giefstemperatur abgetithlt ift. Abfile,
ie Drehipdhne 2c., werden am beften veridhmolzen, tndem
man erft fompatte Stitde su einent Detallbad niederjdymelst,
und die Abfille in die gejchmolzene Majfe eintvigt.

Triiben Seellac jn Eliven. Wan verfest nady ,N.
Grf. und Grf.” die zu flavende Flitifigeit mit einem Bievtel
ihred Volumend Benzin odber gereinigtem Petvoleumipiritus

Cund ldpt unter geitweiligem Umjdbiitteln eine Bievtelftunde

ftehen.  Nachdem beide Flitifigleiten fidh in zwei Schichten
getrennt Daben, DHat man cben eifte Lojung der fett= und
wad3artigen Stoffe in Benzin und darunter die volig tlave
alfoholijhe SPhelactlbjung. Pan trennt die lestere durd
Abgieken oder im Sdyeidelrichter bon erftever und vertreibt
die Spuren bed aufgenommenen BVenzind durd). gelinbed Er-
Man tann aud) nody einfader jo
perfafren, daf man den vohen RKad vor dem Lijen grob
gepulvert einz ober sweimal mit Petrolewmipivitus waydht.
Der jo behanbdelte, von Fett und Wad)s Dbefreite Qact 153t
fid tlav in Alfohol. Jede weingetitige SchelacdlBinng fann
bem gleihen Berfahren unteriworfen werden.

Wm Leitern in Nawmen fejtyujtellen, bei denen wegen
per Bejdaffenheit ded Fuphodend ober ber Winbe feine
Stitghaten refp. £ afen verwendet werben fdnnen, witd bdie
Anbringung von Kautfhulplatten unterhald der Holme em:
pfofhlen. Diefe Ginridhtung erlaudt ftberall ein fichered Fefts
ftellen Der Reitern.

Berjdiedenes.

St. Gallijder fantonaler Gewerbeverband. Die am
28. Juni in Altjtdtten tagende Delegirtenverjammiung desd
fantonalen Gewerbevereind wurbe erdffnet und geleitet von
SHerrn Prajident A Sulfer, Jugeniewr, und erledigte zuerit
bie Safjavedynung, welde 3u feinen Bemerfungen Anlaf bot.
Gin Antrag, die Lehrlingdpritfungen abwedielnd audy auf
bem Banbde abjubalten und auf dieje Weife dad Jutereffe fitr
bie Sadye mibglichit wad) su rufen, twurdbe der Kommijfion
su gweddienlidjer Ansfithrung itberwiefen.

3n Behandlung ftel alddann bdie Submiffionsdfrage, in
toelder der Berbaud in Hauptfacdjen den Bejtrebungen bdesd
Sdeis. Ingenieur und Architeftenvereind beipflichtete. Gr-
neuwert twurde fodann aud) bejdloffen, die Anjtvengungen fiir
Grlafy eines eidgen. Gewerbegefesed fortaujesen, namentlich



	Für die Werkstatt

